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Breßlau den 2G. Jan. dieses bereits Troppau besetzt; wie denn auch 
Cs ist bey Gelegenheit der von denen Oest- Patschkau vorlänBvon den Feinden verlassen 

reichem inttndlrenden Wiedereroberung von worden. Die starcke Desertion bey der Oest-
Schlesien eine prognostische Erklärung derer reichs. Almee cominmret noch immer fort, wo¬ 
von dem Kaystr Fridenco H l zum bfständi^ zu die grossen Fatiguen, der Mangel an Lebens¬ 
gen Zeichen gebrauchten 5. Vocalen ^. T. tnitteln und dte unordentliche Bezahlung ih-
l 0 . V von einer gut Preußisch gesinneten res Traclements viel connibuiren soll, welche 
Feder verfertiget und uns zugeschicket wor- zu verhindern sie grosse VerHacke in den Ave-
den, die also lautet : HuKr^ci Lxciäenr nües von Mahren machen lassen. S o v i e l 
ImagmarlH Ommno Vinclicadons. ist gewiß, daß sich sowohldle Cavallene als I n ^ 

Breßlau den 22. Jan . fanrerie in den schlechtesten Umständen besinn 
Die am Könial. Polnischen Hyft zu War- det, Massen man an den eingebrachten Gefan-

schau bishero gtstmdene accredirte Minstr i genen und Heserteu^s wahlnimmt, wie sich 
der auswärtigen Putssancm sind sejt emlgen mele derselben aus Mangel der Schuhe und 
Tagen hier durch nach Drel den paßiret Ale der Peinkleider zur Bedeckung der Blösse wi-
Kin« Armee unter Coma >do S r Durchl-des der die grosse Kalte des Snobes bedienen müs-
«rst kOmeral-FeldmarschaUs und regierenden sin Nach dieser kurhen jedoch glorieuse^ Ef-
Fürstens von Anhalt avanclcet imme wnler, pedition werden Se. Hochfürstl Durckl die 
und hat en the l l derselben um^r A'fünrung Armee mit nächstem in die Winter -Qvar-
hlS General-Lieulenants von Nassau dm 19. t.ere verlegen. H«e in vltlen auswärtigen 
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Zeitungs-Nlattern ausgestreuete ungegrün- 2. Hollindische Kriegsschiffe. Nachstehende 
»ete Nachnchten von Eroberung der Städte aber sind zp Splthead zurück blieben, nehm-

Uch der Cron-Prlntz, S t . George, die Pr in -
qvirung der Festungen Neiß und Brteg mertti« tzeßin Amalia, d r̂ Winchester, der Torring-
»en keiner Attention und Widerlegung, well ton und dcrSH'ewsburg nebst den Branbßrs 
dieselben, wann anders ihre Plätter nicht allen Sciplon und Etna. 
Credit bey der Welt verlieren sollen, mitnäch- Bologna den 29 Dec. 
fiem dürften gezwungen werden, dergleichen Cs ist eine grosse Anzahl Recruten nach 
mit all-r Wahrjcheinlichteit streitende Spar- der Oestreichschen Armee hier durchgegangen, 
Oelmnts zuwiederruffen. welche beständig Marsche un^ Contre-Mär-
E/ l ta t t Schreibens aus Neustadt in Ober 

Schlesien d. n 16. Jan. rage, Holtz und andere Nothwendigkeiten lie-
D a ünsre Feinde uns noch keine wahre Pro- fern, ohne baß man absehen kan, wohin alle 

be ihrerhochderühnuen Bravourgegeben so best Bewegungen abzielen. Hie Spanier 
glaubten wir,sie würden es bier thun Sie hat- wiche- es unweit Rom nicht besser, welche ih-
ten sich an der Sene m 2 Tressen ^stellet, re Qvartiere z u N m b o undRonctglwne ha, 
und ihre Husaren disseits ln z. Posten ver- ben. Einige Karsulzche Truppen sind aus 
theilet. Wi r marschigen in zwey Treffen der Lomva die nack dem placentmischezz und 
Mit einer Armee von etlichen dreyßig tau- Moc^chschm aus dem Marsä) begriffen, um 
send Mann auf sie loß, und unser Anblick daselbst dle Wt ttr-Qvattiere zu beziehen, 
machre sie weichend, sie flohen nach d m stel- Iserlohn den 6. Jan. 
ten Gebürge zu, ausser die Husaren, weiche sich Das Corps Oestrelchsche Truppen, welches 
«nit den Unsrlgen noch eine In t lang was zu aus Hmbant nach dem ChurfürstenthumCöln 
thun machten, aber ebenfalls zu tu tz f^men, marschieee zst, hat sich auf die Nachricht, daß 
indem sie 30 Mann von ben ihrigen als Ge- die Frantzoftn in Nassau-Siegen angelanget, 
fangne zurück lassen müssen. Der He. Rat- und im vollen Marsch begriffen wären, fie zu 
Meister Sedlltz sehte unter diesen Begebenhei, delogiren, wetler zurück gezogen, 
«en mit seiner Eiqvadron durch den Fluß m Genua den 26. Hec. 
die Stadt, und nahm diejenigen gefangen, die Der Don Ferdinand de la Tor« , Marqvis 
sich noch verspätet Die Feinde hat- de Campo Santo, welcher die Spanische Ca, 
<en zu ihrem grösten Glück die Brücke abge- vallerie unter dem Herhog vonModena com« 
«bsrffen, und die Tieffs des Wassers gedeichte mandiren wird, ist mit P a f f n der Regierung 
ihnen :um Vortheil, daher tonte unser rech- versehen von hier abgereiset. Es scheinet, baß 
ter Flügel nicht mit dem lincken avanciren. die von Vado abgesegelte Englis Flotte Vor-
Hatte dieses geschehen können, so würden die Habens seyn dürfte, lm Canal von Malta zu 
Hestreicher einen schlechten Rückweg gehabt 
haben, und nicht über dle Gebürge noch enl- aufzupassen. Obgleich die Republic dem Kö-
»ommen seyn. »ig von Sardinien die Passage durch Ders 

Portsmuth den 28 Dec. Staaten vor 2. Regimenter I n f a m e m , d» 
Gestern sind unter dem Contre - Admiral nach Oneille bestimmet waren, verstattet hat ; 

Medley von Spithead folgende Kriegsschiffe so stehet man jedoch nickt, daß dieser Prmtz 
zumwutzen ansgelauffen: HerkenzyvMon- sich der gegebenen Erlaubmß bedienet hätte, 
«nuth Haptencöurt,Suffolck,Edimturg und welches vermuthlich wegen der harten ConZ 
lPriny Friednch, jedes von 72. Canonen; der dinonen, ble man von Geilen der Republie 
Seuderland und Dreadnought von bo. Ca- sich ausbtdungen, nicht geschH en wird, zudem 
wmnz dtt Fyutlgnh v«n zo. Egnonen «nd st«r4yo«Mann anf<MMlohss«Gtwchr.di« 
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«briaenaber 2. Tag« darauf in gleich« An- konbon dm 8. Jan . ^ 
zahl durchpaßiret werden sollen. Den 4ten dieses trafen 2 E/plesten bey dem 

Düsseldorff den 8 Ja» . Staats < Seeretarlv Grafen von Haringty« 
Voraestem lief eine Ordre aus Mannheim ein, wovon einer die Nachricht überbtachte, 

bier ein, daß alle Truppen m den Hertzogthü- daß de, Marschall von Bell < Is le nebst dem 
Mtrn Iüllch und Bergen sich sollen fertig hal- Ritter seinem Bruder zu Elbingerod», im Für-
len den 1 Mertz zu marschiren. Die Fe, stenthum Grubenhagen, von einem Detasche, 
ssunaen sollen, so lange die Campagne dauert, ment Hannoverscher Truppen wären arreti, 
mit Land - Milltz und zum Theil mit Recru, « t worden. Man hat hieraus Ordre nach 
len, welche man mit der grösten Force an- Hannover gesandt, diese beyde Herren nach 
tvitbt, besetzt werden. An eben diw>elben England zu transporliren, woselbst sie als 
Tage ist denen Amtleuten aufgegeben wor- Krieges-Gefangne aufbehalten werden ftlle». 
den. all« junge Leute von 15 bis 35 Jahren Man ist im Begriff viertausend Mann an-
auftusthrelben. um sich derselben auf dem zuwerben, um die Infanterie dieses Kö-
Notyfall zu bedienen. Denen Priestern ab« nigreichs zu completiren. Der Armateur. 
hat man untersaget, keine jun«e Leute zu trau, Pl inh von Wall is, ist von 2. Frantzöschen 
en, wan sie nicht vorhero erweislich gemacht, Krieges-Schiffen genommen und nach Brest 
daß sie żem Churfürsten in der Pfaltz, unserm geführet worden. Aus dem mittäglichen 
Landsherrn,4 Jahr gedient haben. DieFranck- Carolina wzrd berichtet, daß man einen Brief 
further Mief« wollen versichern, daß sich die von dem Mce-Kömg von Lima aufgefangen 
Repudlic Genua öffentl. vor Spanien erkla- habe, woraus man ersehen, wie tie I n -
r«t hätte. . dianer unter Anfährung ihres Chefs, welcher 

Iül ich den io . Januar». sich vor emen Descendenten der alt«n Vncas 
Die Holländisch' und Oestreichschen Trup< oder Könige dieses Landes ausgebe, die Waf-

v m , welche ans den Niederlanden kommen, fen ergriffen hätten, um die Spanier zu ver¬ 
find in dnsem Herhogthum angelanget; die jagen und sich in FreytM zu sehen, 
ersten setzen ihren Marsch weiter nach dem Brüssel den 9. Jan. 
Rhein fort, was aber die letzten thun werden, Dillemgen 8ooo Man Hannoversch«Truv-
ist uns noch unbekandt. M a n saget, daß sie Pen, welche in den Niederlanden zurück aetN-
bie Einräumung dieser Festung auf eben den den waren, haben Ordre bekommen, nach dem 
Fuß als sie im Jahr »742 dem Marjchallv. Rhein zu marschlren. Weil si« nun dieOest-
Ma'llebois accorlmet worden, verlanget hat- reichschen Truppen, so lht«n Weg eben dahin 
ten. Es ist dahero vor nöthig befunden wer- genommen, abgelöst hatten; so glaubt man. 
den, einen Expressen an die Regierung zu daß die letzten wieder zurück kommen würden« 
Düsseldorf abzuschicken, und unterdessen alle man will aber vor <tzo vor gewiß versichern? 
Praecautiones zu nehmm, um mcht surpre- wie diestlben k m ohngeachm ihren Marsch 
« i n zu werden forltttzen, jedoch mit dem Unterscheide, das 

Pa« s den 3. Iannar. sie sich auf eme ^e,te,'wenden vürfft«n 
Gestern Abend ist durch «inen Comier zu wo eS sich die Ftantz. stn am wenisten verse! 

Versailles die unerwarlhete 2?achr cht einge- hen, um dadurch dle Lande dee Teutsckev neu-
lauffen, daß der Marschall »onBel l- Isk und tra'en Reichs, Fürsten von den Franhische» 
sein Bruder, wie sie das Hannoversche D r - Truppen zu deftiy«;,welche oonchmnaan» 
titorium hätten paßirm wollen, waren arre- überschwemmet worden, 
«iret worden. Diese Zeltung hat den Hof Stadt am Hof d«n 4 Jan . 
dergestalt allarmiret d.ß ma.» un.er den M i , Her G n« al B^rntlau hat sich bis »,« 3. 
«istnn «tn« 0«oß B«n>eü»N2vNlpühret. huj. hi« aufgevalttn, an mlchen Tage eri» 
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Gesellsch^sstbesGenerabMajors, Baron von Flotte noch Mehr Truppen sollen debarqviret 
Tr<ps, von hier abgereiset ist. Die unter sei- werden« ' 
nem sommindo stehende Truppen marschi- Nürnberg den 8 Jan. 
ren auf der nächsten Strasse nach Ingolstadt; Von Amberg wird berichtet, daß der Capi-
es laßt sich abe? nicht eigentlich deeerminlren, tain Glltner, welcher in dem Flecken Stam¬ 
me starck die Anzahl derselben seyn maz, weil cke, eine Meile von Hirschau, postitet stehet, 
sie zum Theil ihren Weg über Deublitz und einPiqvet Oestreichsche Husaren von i z . M . 
Bourglenfeld, und zum Theil durch andere um Mitternacht überfallen habe, wovon i . 
Or te r nehmen. H a sie nun bey dieser Corpora!, z Husaren und 6. Pferde in ge-
Jahres-Zelt, wo man kaum bey Tage fort- dachte Stadt eingebracht, die übrigen aber ge-
kommen kan, größtenteils des Nachtes tödttt und zerstreuet wordm. 
nmrjchiren; so giebt dieses zu allerhand Much- München dm 8. Jan. 
Mästungen Anlaß. Das Corps unter dem Ge- Der Graf von Monfort hat die Charge ei-
neralThüngen ist in dieObwPfaltz eingerückt nes obersten Richters des Kayserl. Cammer-
,und marschlret gerades Weges nach Amberg, Gerichts, welche ihm von Sr . Kayserl. M a j . 
wo sich 2 Regimenter Frantzosen, nehmlich conftriretwordm, angenommen. undSe. E r̂-
Sachsen und Marck, befinden. Jedermann ist cell. sind hier angekommen, S r Ma j vor diese 
begierig zu wissen, was sie vor eme Partbip er- Gnade allerumerthänigsten Hanck abzustat-
wehlen mögten,u. weil der Gen. Bernklau,wle ten. 
es scheinet, ihnen die Retraite nach der Donau Mayland den 29. Dec. 
abgeschnitten, u. sie wahrscheinlich keinenSuc- Von Genua wlrd berlchtet, daß der I n fan t 
curs zu hoffen; so ist nicht zu vermuthen, daß Don Phlllpp die Wlnttr-Qvartiere nahe bey 
fie sich in einem unhaltbahren Ort von dem gedachter Stadt nehmen würde. D u Re, 
General Thungen werden einschlössen lassen- public bat sich auf den geschehenen Antrag, 

- Turin den 27. Dec. zu welcher Parthey sie sich schlauen wolle, 
Die Bewegungen, welche die Spanier an noch nicht erkläret, obgleich die genommene 

den Genuesischen Grentzen machen, verursa- Bedenckzeit von 15. Tagen bereits verflossen 
-chen dem Könige viel Bekümmerniß, zumahl ist Es will auch verlauten, daß ein grosser 
man inz Erfahrung gebracht, daß der Hof zu Zug schwere Artillerie zum Dienst der Spa-
Wadrit den Grafen Sesile bestimmet bat, die nis. Armee von diesem Staat in Bmltschafft 
Genuesischen Truppen zu commandiren, und gehalten würde, 
der alte General Spiaola gleichfalls zur Ar- Warschau den 16. Jan . 
mee des Infamen Don Philipps komen wird, Am verwichnen Montage f üh gegen 6. 
.ohne baß man weiß, in welcher Qvalität. Uhr sind beyde König!. Ma j . Ma j von hier 
M a n saget, daß der General la Mina nach aufgebrochen, und haben dero Zuückrcist nach 
Madrit abgereiset sey, um die Operationes her Sachsen über Cracau, Ollmütz und P ag an-
künftigen Campagne mit dem Hofe zu con- gstreten, wohin vorgestern Morgens die bey-
cermen. den Köngl . PrinheßinnenHoheiten gefolget. 

S t .Ju l ienden4 i Ian . HeransehnlichstethliilberKön Hof -S taa t 
Ausser den Spanischen Truppen, welche ist überBreßlau zmück feaanM. Die aus-

.ilach dem Genuesischen in voller Bewigung ländischen Ministri sind bis aufden Franhö-
Lnd, soll auch ein Corps Frantzosen eben dle- scken und Preußischen gleichfalls von hiernach 
selbe Rome nehmen, und man wlll überdem Sachsen abgereiset, 
veesichern, baß in Abwesenheit der Englischen 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Z) , Die überschw^ngl. Gnade GOttes nach ihren mancherleyWolilthaten aus dm gewöhnt. 

Son- und Festtäalgen Evangeliis öff nrl. vorg tragen- von Ioh.Fctfdl- Wlncklef/Pastor 
Uno Semor m Hamburg. 4 Theilt. Zusammen 4 Nthlr. 


